
Carl Muth ( 1 8 6 7 -1 9 4 4) gilt a ls einer der groß en »Modernisieren innerhalb des 

deutschsprachigen Bildungs- und Ku ltu r katholizismus des vergangenen Jah r-

hunder ts. Sein Ruf gründet s ich auf seine Rolle a ls Gründer und langjähr iger He-

rausgeber ( 1 9 0 3 -1 9 4 1) der Zeitschr ift Hochland. Mit d ieser »Kultur revue groß en 

St ils«, a ls die sie Carl Muth konzipiert hatte und als die er s ie auch verw ir klichte, 

führ te er die deutschen Katholiken in der Tat aus dem ku lturellen Ghetto heraus, in 

dem sie noch nach dem Ende der Kultur kampfzeit verhar rt hat ten, und befäh igte sie 

ebenso zu einer unbefangeneren, neugier igeren, wenngleich n icht unkr it ischen 

Wahrnehmung der modernen Welt, wie er umgekehrt der St imme der Katholiken im 

pluralen Meinungskonzert der ku lturellen Debatten dieser Moderne stärkeres Anse-

hen und Gewicht verschaffte. Damit blieb er im Umfeld des innerkir ch lich lichen 

Modern ismusstreits n icht unumst r it t en; Hochland ger iet 1 9 11 auf den römischen 

Index. Aber war Muth tatsäch lich ein solcher »Modernisieren? Wie war sein Verhält-

n is zur >Moderne< w ir k lich ? Welche >Moderne< repräsent iert das Hochland? Der Band 

gibt, gestü tzt auf unbekannte Dokumente und neue Forschungen, über raschende 

Antwor ten auf diese Fragen. 
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